
Dies ist ein  BUNTSPECHT !  Sein  Steckbrief: 

- Der Buntsprecht, auch Rotspecht oder Schildspecht genannt, ist bei uns mit 40'000 - 60'000 

Paaren ein häufig brütender Jahresvogel. 

- Er ist etwa 23 Zentimeter groß. Sein Gefieder ist oberseits schwarz gefärbt mit zwei großen 

weißen Flügelflecken und unterseits gelblich-grau. Die Unterschwanzdecken sind lebhaft rot 

gefärbt. Nur das Männchen hat einen roten Genickfleck und Jungtiere haben einen roten 

Scheitel. Die Wangen sind weiß gefärbt. An den Halsseiten finden sich schwarze Bartstreifen. 

- Der Buntspecht ist die am wenigsten spezialisierte heimische Spechtart und deshalb auch die am 

häufigsten vorkommende. Man kann ihn sowohl in Laub- als auch in Nadelwäldern finden, aber 

auch in Parks und in der Kulturlandschaft, sofern dort Alleen, Windschutzstreifen oder kleine 

Baumgruppen vorhanden sind. Eichen- und Buchenmischwälder mit viel Alt- und Totholz sind für 

ihn optimale Lebensräume. Einförmige Fichtenreinbestände weisen nur geringe Specht-

vorkommen auf. 

- Der Buntspecht macht bereits an warmen Februartagen mit kurzen, kräftigen Trommelwirbeln 

auf sich aufmerksam. Um Erschütterungen beim Trommeln zu mildern, ist das Gehirn 

stossdämpfend gelagert.  

- Er ernährt sich während der überwiegenden Zeit des Jahres hauptsächlich von Insekten und ihren 

Larven, die er mit kräftigen Schnabelhieben unter der Borke hervorholt. Während der Winterzeit 

ist er in der Lage, seine Ernährung umzustellen. In dieser Zeit frisst er Nüsse, Beeren und Samen. 

Dabei zeigt er eine bemerkenswerte Spezialisierung: Nüsse und Kiefernzapfen klemmt er in 

Baumspalten ein, um sie zu knacken, und als weitere pflanzliche Nahrungsergänzung dient ihm 

vor allem im Frühjahr das Saftlecken an Ringelbäumen. Dazu hackt der Vogel rund um einen 

Stamm oder auf der Oberseite eines Astes Löcher. Diese füllen sich langsam mit Baumsaft, der 

von ihm aufgenommen wird, dazu auch die vom Pflanzensaft angelockten Insekten. Roteiche, 

Ahorn und Linde sind besonders beliebte „Ringelbäume“. Buntspechte treten manchmal auch als 

Nesträuber auf und öffnen dazu die Bruthöhlen von Meisen oder Kleinspechten. 

- Der Buntspecht ist wie alle Spechte ein Höhlenbrüter. Die Bruthöhlen zimmert er selbst und 

bevorzugt dazu weiche Holzarten und morsche alte Bäume. Er beginnt viele Höhlungen 

auszuarbeiten, bevor er eine einzige vollendet. 

- Das Weibchen legt vier bis sieben weiße Eier, die ca. 11–13 Tage lang bebrütet werden. Die 

Jungvögel werden drei bis vier Wochen lang gefüttert, bis sie ausfliegen. In der zweiten Hälfte 

der Fütterungsphase sind die Nester wegen des ununterbrochenen lauten Gezeters der 

Jungvögel leicht zu entdecken. 

 

Zum Buntspecht können Sie ergänzende Infos und eine Aufnahme seiner Stimme auf der Homepage 

der Schweizerische Vogelwarte Sempach finden. 

 

http://www.vogelwarte.ch/de/voegel/voegel-der-schweiz/buntspecht.html

